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Deutſchland.
Berlin d. 15. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

geſtern Mittags im Schloſſe zu Bellevue den in außerordentlicher
Miſſion hiſrher geſendeten Größherzoglich badiſchen General Grafen
von Leiningen-Billigheim, ſo wie den Großherzoglich badiſchen
außrrordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am hieſi
gen Hofe, Freiherrn von Meyſenbug, in einer Privat-Audienz zu
empfangen und aus den Händen des Erſteren das Notificationsſchrei
ben von dem Ableben Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs Leo
pold und dem Regierungsantritte Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich, aus den Händen des Letzteren aber das Schreiben des
Prinzen Regenten durch welches derſelbe als Geſandter am Königl.
Hoflager von Neuem beglaubigt wird, entgegenzunehmen.

Das Zeitungsſteuergeſetz iſt heute aus den Berathungen
der Erſten Kammer ohne jede Veränderung hervorgegangen. Eine
Anzahl Amendements, die auch theilweiſe aus der rechten Seite
des Hauſes kamen, wurden verworrener Wille de Mijekecſich den Wünſchen der Regierung zu fügen war überall überwiegend
und hinderte jede Aenderung, durch welche eine nochmalige Berathung
der Zweiten Kammer nothwendig geworden wäre. Die neue Be
laſtung der Preſſe wird alſo ſchon am 1. Juli in Ausführung kom
men. Ebenſo ſchloß ſich die Erſte Kammer den Beſchlüſſen der
Zweiten Kammer bei dem Zuſatzgeſetz zu dem Einführungsgeſetz des
Strafgeſetzbuchs, und zwar ohne Debatte an. In der
Z weiten Kammer lieferte die Verhandlung über die Gemeinde
Ordnung nicht eine gleiche Willfährigkeit gegen den Wunſch des
Miniſters des Jnnern. Mehrere beſchloſſene erhebliche Differenzen ge
gen die Beſchlüſſe der Erſten Kammer mußten die Wahrſcheinlichkeit
für die Erfolgloſigkeit der Verhandlungen erhöhen und ohne Zweifel
war dieſes Motiv maßgebend, als der Präſident unter Zuſtimmung
der Kammern für die nächſte, auf Montag beſtimmte Sitzung nicht
die Gemeinde Ordnung, ſondern das Poſt und das Strafgeſetz über
Holzdiebſtähle anſette. Der Miniſterpräſident gab den Schluß
der Seſſion als höchſt wahrſcheinlich in der Mitte der nächſten Woche
an, ein Beſchluß ſei noch nicht gefaßt. Die „N. Pr. Ztg. hält
das Gerücht von einer „Vertagung“ der Kammern für „unbe
gründet,“ ſie hört vielmehr, daß dieſelben am nächſten Mittwoch
(19 förmlich geſchloſſen“ werden ſollen.

Dem geſtern in der zweiten Kammer gemachten Verſuch, die
Staatsregierung zu einer Aeußerung wegen der Ausführung der Ver
faſſungsbeſtimmungen über die Zuſammenſetzung der erſten Kammer
zu veranlaſſen, folgte heute ein der erſten Kammer von dem Abg.
Bauwſtark vorgelegter Antrag über denſelben Gegenſtand der von
26 Abgeordneten der OppoſitionsPartei unterſtützt wird. Er lautet:
„Die Kammer wolle beſchließen: die Königliche Staats Regierung zu
veranlaſſen daß dieſelbe nunmehr ſchleunigſt das im Artikel 65. un
ter d. und e. der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 vorbe
haitene Geſetz über die WahlBezirke und über das Verfahren bei der
Wahl der unter d. und e. des Artikels 65. begriffenen Abgeordneten
zur Erſten Kammer zur verfaſſungsmäßigen Berathung und Beſchluß-
nahme vorlege.“ Der Antrag wurde an die 14te Kommiſſion zur
er eeees verwieſen, nachdem der Antrag des Abg. Baumſtark,
uhnt nders Kommiſſion zur Prüfung deſſelben einzuſetzen, abge

Jm Miniſterium der Auswärtigen wurde vorgeſtern Abend einer die Rekonſtituirung beh Zellverens veteſſens, gehalten,
welcher der Miniſter Präſident der Handelsminiſter der Finanz
winiſter, die UnterſtaatsSecretäre, v. Lecoq und v. Pommer Eſche,
die diesſeitigen Bevollmächtigten bei dem Kongreſſe und der Geh. Leg.
R., Graf v. Schlieffen, beiwohnten. Wie die „N. Pr. 3.“ hört, galt

Halle, Dienstag den 18. Mai
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dieſe Konferenz der Prüfung: ob auch die diesſeitigen Bevollmächtig
ten unbeirrt und entſchieden auf dem vorgezeichneten Wege verharren

eine Prüfung, welche, wie zu erwarten war, das befriedigendſte
Ergebniß lieferte, und ſo die vielfach verbreiteten Gerüchte von einem
„Nachgebenwollen“ der preußiſchen Regierung auf das Entſchiedenſte

widerlegt. Es wird der „N. Pr. Z.“ verſichert, daß, wenn man
auch noch weiter unterhandelt, man doch auch genau den Moment
bezeichnet hat, in welchem eine definitive Entſcheidung eintreten muß.

Die Stimmung der badiſchen Bevölkerung über die Anordnung
der erzbiſchöflichen Kurie in Freiburg, in Betreff der Todesfeierlich
keit für den verſtorbenen Großherzog, iſt durch die öffentlichen Blät
ter in genügender Weiſe bekannt geworden. Dieſes eben ſo rück
ſichtsloſe, als unkluge und b. dauerliche Benehmen von ultramontaner
Seite hat aber, Nachrichten aus Baden zufolge, noch eine andere
Wirkung in der Bevölkerung des Großherzogthums, nämlich die, daß
man, für den Fall eines engen Anſchluſſes Badens an die ſüddeut-
ſchen Beſtrebungen die Anordnungen der erzbiſchöflichen Kurie in

ceeeeeeeeeeeneeeee itorer vorAltramontaner Seite fürchten zu müſſen ziubt, nd bäß in ev
halb keinen heißern Wunſch, als den des treuen Feſthaltens Badens
an Preußen hegt. Es haben aus dieſem Grunde die bekannten Be
ſtrebungen ſüddeutſcher Regierungen für Baden eine höhere und wei
tergehende Bedeutung und es kann nur erfreuen wenn wir hören,
daß die Stimmung des großherzoglichen Hofes in dieſer Angelegen
heit von der der Bevölkerung nicht abweicht. (Sp. 3)

Kloſter Liebenthal, d. 12. Mai. Man ſchreibt der „Bresl.
Ztg.“ über die gegenwärtig hier thätige Jeſuiten Miſſion. Unbedingt
fällt als am originellſten auf, daß die Redemptoriſten ihre drei täg
lichen Hauptpredigten, um (7, 2 und 5 Uhr), nach denen ſie noch
Exercitien vornehmen, Beichte hören, den Roſenkranz erklären Un
terricht ertheilen Kommunion abhalten, Kranke beſuchen, Symbolik
erklären u. ſ. w., nicht gleichförmig für alle Gläubigen einrichten und
Jedem die Tempelpforten öffnen, ſondern beſonders predi
gen für Jungfrauen, für verheirathete Weiber, für Jung-
geſellen, für Ehemänner c. Zu den Standesunterweiſungen,
geſondert für Frauen, Junzfrauen, Jünglinge und Ehemänner,
werden nur die dem betreffenden Stande Angehörigen zugelaſſen dem
ſelben können auch Aus wärtige von dem betreffenden Stande beiwoh
nen. Jeden Tag nach der Morgenpredigt wird ein feierliches Hochamt
abgehalten. Taglich wird um 4 Uhr der heilige Roſenkranz erklärt
und gebetet; nach der Abendpredigt wird täglich das hochwürdigſte Gut
ausgeſetzt. Wer der heiligen Miſſion beiwohnt, reumüthig beichtet und
kommunicirt, gewinnt einen vollkommenen Ablaß. Dieſer vollkom
mene Ablaß kann auch noch 14 Tage hindurch nach der heiligen Miſ
ſion gewonnen werden von Jenen, die bei der Miſſion nicht haben
beichten können, wenn ſie auch in anderen Kirchen die heiligen Sa
kramente empfangen. Täglich wird um 9 Uhr Abends mit der großen
Glocke geläutet, worauf Jedermann knieend 5 Vaterunſer für Bekeh

rung der Sünder beten ſoll. dFrankfurt a. M., d. 13. Mai. Die Aus w eiſungen u
heutzutage etwas ſo Gewöhnliches in allen deutſchen an nd
ich von der geſtern vorgekommenen keine Erwähnung thun alte di
wenn ſie nicht einen n amhaften Gelehrten beträfe und Lligte Prof.
recte Veranlaſſung erfolgt wäre. Seit etwa acht e be eichsver
Roßmäßler, früher in Tyarandt, dann Mitglied Verſteinerungen
ſammlung, eine Reihe von acht Vorleſungen räin in geſtrigen
an, deren erſte geſtern dann nach einer P ſlte, 8 Geſtern aber
J igenzblatt morgen (Freitag) ſtattfinden
er n hieſigen ſrine Ausweiſung verfügt, infolge de
ren Roßmäßler heute Morgen Frankfurt verlaſſen hat. Die Maß
regel geht natürlich von keiner frankfurter Behörde aus, ſondern iſt



„höhern Orts“ verfügt worden zeigt aber deutlich die zunehmende
Wucht der Reaction, da Roßmäßler noch vor einem Jahre hier ruhig
ſeine Vorleſungen über Botanik halten konnte, welche des allgemein
ſten Beifalls ſich erfreuten. Roßmäßler hat ſich hier von jedem po
litiſchen Treiben fern gehalten, auch jede politiſche Anſpielung in ſei
nen naturgeſchichtlichen Vorleſungen vermieden, welche durch treff
liche Erläuterungstafeln ganz geeignet waren, das edelſte Bildungs
element, die Naturwiſſenſchaften, dem großen Publikum aufzuſchließen.

Hannover, d. 14. Mai. Heute hielten beide Kammern wie
der nach ihrer Vertagung die erſte Sitzung. Wenn heutzutage die
Kammern zuſammentreten, ſo feiert die Reaktion ihr Feſt. So auch
hier. Schon heute in der erſten Sitzung der Kammern iſt die Regie
rung mit ihren Reviſions Vorſchlägen hervorgetreten. Die kühnſten
Hoffnungen der Rückſchrittsmänner ſind dadurch erfüllt. Die desfall
ſigen Vorlagen werden zunächſt der erſten Kammer mitgetheilt, wäh
rend in zweiter Kammer einige minder wichtige Vorlagen der Regie
rung zum Vortrag kommen. Bei der Verfaſſungs Reviſion handelte
es ſich um nichts Geringeres, als um eine gänzliche Umgeſtaltung
beider Kammern. Jn der erſten Kammer ſollen künftig ihren Sitz
haben 24 Ritter und 24 größere Grundbeſitzer, außerdem Majorats
herren, der Biſchof (von Hildesheim); Vertreter der proteſtantiſchen
Geiſtlichkeit, ein Vertreter der Richter und Anwälte u. ſ. w. Hier
nach iſt das ariſtokratiſche Uebergewicht augenſcheinlich, und die Jun-
kerpartei hat im Weſentlichen ihren Willen erreicht, wenn auch den
größeren Grundbeſitzern, um ſie einigermaßen günſtig für dieſe Ab
änderung zu ſtimmen, eine kleine Konzeſſion gemacht worden iſt. Die
Ritter werden zwar nicht wie früher eine ausſchließliche, aber ſie
werden, was im Weſentlichen auf Eins herauskommt, eine über
wiegende und vorherrſchende Stimme haben. Jn die zweite Kam-
mer ſollen künftig die Gemeinden durch ihre Vorſteher ex gremio
wählen etwa in heſſiſcher Weiſe, wovon die Folge ſein wird, daß
die zweite Kammer demnächſt hauptſächlich aus Bürgermeiſtern und
Bauermeiſtern zuſammengeſetzt wird. Es iſt ferner in der betreffen
den Vorlage von dem chriſtlich germaniſchen Staate die Rede, der
nicht dulden kann, daß Juden und überhaupt Nichtchriſten öffentliche
Aemter bekleiden. Die mehrfach erwähnte Beſtimmung in der
Landesverfaſſung, nach welcher eine einfache Beſchwerde beider Kam
mern genügen ſoll, um die Entfernung des Miniſteriums herbeizu
führen, ſoll aufgehoben werden, zugleich mit einigen anderen Beſtim
mungen, welche als mit dem monarchiſchen Prinzipe unvereinbar er
klärt werden. Wenngleich alle dieſe Dinge ſeit langer Zeit vor
hergeſehen werden konnten, ſo kann doch der erſte Eindruck dieſer
Vorlagen nur ein tiefſchmerzlicher ſein. Auch der gutmüthige, ſelbſt
zufriedene Hannoveraner wird umſanft aus ſeinen glücklichen Träu
men aufgeſchreckt. Uebrigens wird doch der Kampf nicht ſo leichtwerden. Man ſollte es für unmöglich halten daß dieſe Kammern
zu ihrer Selbſtvernichtung die Hand bieten könnten. Eine Berufung

allein kann durchu War öfruvet Allſcherdin b es ſich n ſolcher Weiſe der all
ten Strömung der Reaktion ſo ohne Weiteres fügen will, oder
nicht.

München, d. 13. Mai. Der König, welcher hieſigen Blät
tern zufolge auf der Jagd in Hohenſchwangau verweilt, in der That
aber in Oberſchwaben mit dem Könige von Württemberg eine Zu
ſammenkunft und vertrauliche Beſprechung in Betreff der Zollvereins

angelegenheiten hat, wird heute oder längſtens morgen Abend wieder
hier eintreffen. Wie es ſcheint, beabſichtigt die ultramontane Partei,
den h Volksbote, gegen den Zollverein einen Adreſſenſturm an
den König loszulaſſen, wenigſtens wird dafür einſtweilen im Trüben
tüchtig gearbeitet!Bremen, d. 14. Mai. Dulon hat von dem verwaltenden
Bauherrn der Frauenkirche ein Schreiben erhalten in welchem ihm
aufgegeben wird, ſeine noch inne habende Amtswohnung zu räumen.
Dulon hat darauf geantwortet, daß ſein Verhältniß nicht gelöſt, ſon
dern lediglich momentan geſtört ſei, da dem Verfahren des Senats
keine rechtlichen Folgen gegeben werden könnten. Es liege mithin
keine Verpflichtung vor, die Wohnung zu räumen und irgend einem
Anſprüche auf das Einkommen zu entſagen. Jm Uebrigen ſeien weder die Bauherren noch der Kiechenvotſtend kompetent, in der vor

liegenden Sache zu entſcheiden dieſe Kompetenz ſtehe der Gemeinde zu.

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Der Brief des Generals Changarnier

an den Kriegsminiſter, worin er erklärt, den ihm abgeforderten Eid
nicht leiſten zu wollen, iſt: Mecheln, d. 10. Mai, datirt, und lautet
im Weſentlichen alſo:

„„Mecheln, den 10. Mai, 10 Uhr Morgens. Herr Miniſter Während 36
Jahren habe ich Frankreich mit einer Hingebung gedient, die man erreichen aber
nicht übertreffen kann. Unter der Reſtauration bekleidete ich in der Armee einen
Grad welcher der Unbedeutendheit meiner damaligen Dienſte entſprach unter
dem Juli Gouvernement erhoben mich die Chancen des Krieges ſchnell zu dem
Grade eines General Lieutenants. Als zwölf Tage nach Proclamirung der Re
publik der Herzog von Aumale, den ich an Bord des Solon geleitete und den ich
von der Artillerie des Platzes und der Marine begrüßen ließ, als ob König Lud
wig Philipp noch die Tuilerien bewohnte, mir interimiſtiſch das Gouvernement
von Algerien übertrug, da ſchrieb ich an den Kriegsminiſter daß ich die Errich
tung der Republik zwar nicht herbeigeſehnt hätte, daß dieſelbe mir aber die Pflich
ten gegen mein Land nicht zu ändern ſchiene. Die proviſoriſche Regierung zerbrach
meinen Degen nicht und hatte es am 16. April nicht zu bedauern daß ſie über
ihn verfugen konnte. Kurze Zeit hierauf wurde ich zum General Gouverneur von
Algerien ernannt. Jch verließ bald dieſe hohe Stellung, in der mir Alles möglich
war, um dem Vertrauen der Wähler von Paris zu entſprechen, welche mich in
die conſtituirende Verſammlung berufen hatten. Der General Cavaignac, welcher
in Folge der Junitage von 1848, an denen ich nicht Theil genommen, mit der
Executivgewalt bekleidet war ernannte mich am 30. Juni zum Ober Comman-

danten der Nationalgarden der Seine. Am 14. December deſſelben Jahres ließ
mich General Cavaignac in das Hötel einladen, welches er in der Rue de Varen
nes bewohnte, und ſagte mir daſelbſt in Gegenwart aller Miniſter, daß die Polizei
an eine bonapartiſtiſche Bewegung glaube, die zu dem Zweck angeſtiftet wäre, um
bei Gelegenheit des Jahrestages der Beiſetzung der Reſte des Kaiſers bei den Jnva
liden den Enthuſiasmus des Volkes zu entzünden, Louis Napoleon Bonaparte nach
den Tuilerien zu führen und ihn zum Kaiſer auszurufen. Der General Cavaignac
ſchloß damit, daß er mich um meine Anſicht in Bezug auf die zu ergreifenden
Maßregeln erſuchte. Jch that dies und ſchloß mit den Worten: „Mein lieber
General ich habe meine Stimme Louis Napoleon Bonaßarte gegeben um aus
ihm einen Präſidenten, nicht einen Kaiſer zu machen. Jn wenig Tagen wird er
Präſident der Republik ſein aber Sie können darauf zählen daß er morgen nicht
in die Tuilerien einziehen wird wo Sie mein Hauptquartier eingerichtet haben.
Dieſe Worte drückten kurz aber genau meinen unerſchütterlichen Entſchluß aus,
zu bleiben, was ich mein Leben lang war der Mann der Ordnung und
des Geſetzes. Louis Napoleon hat ſehr oft verſucht, mich von
der graden Linie, die ich mir gezogen, abzulenken. Um mich
zu beſtimmen, ſeinem Ehrgeize zu dienen, hat er mir oft, ſehr
oft nicht allein die Marſchallswürde, mit der Frankreich mich hätte be
kleidet ſehen können, ohne ſie für erniedrigt zu halten, ſondern auch eine an
dere militäriſche Würde angeboten und aänbieten laſſen, die ſeit
dem Sturz des Kaiſerthums aufgehört hat die Spitze unſerer militäriſchen Hierar
chie zu bilden er wollte derfelben ungeheure pecuniäre Vortheile
hinzufügen, welche ich, Dank der Einfachheit meiner Gewohnheiten mir
nicht zum Verdienſt anrechne, zurückgewieſen zu haben. Als er etwas ſpät einſah,
daß perſönliches Jntereſſe auf meine Haltung keinen Einfluß ausübte, verſuchte er
dadurch auf mich einzuwirken, daß er verſicherte, entſchloſſen zu
ſein, den Triumph der monarchiſchen Sache, der er meine Vorliebe zu
gewendet glaubte, vorzubereiten. Alle Arten der Verſuche blieben ohne Er
folg. Jch blieb ſtets als Commandant der Armee von Paris und als Abgeordne
ter, wie ich es auch in einer Sitzung der PermanenzCom miſſion in Folge der Re
vuen von Satory ausgeſprochen habe, bereit, die legale Gewalt Louis Napoleon
Bonaparte's energiſch zu vertheidigen und der ungeſetzlichen Verlängerung dieſer
Gewalt mich zu widerſetzen. Wie dieſe Gewalt ſich in ihrer neuen Geſtalt feſtge
ſetzt hat, welche ungerechten, gewaltthätigen Handlungen ihre Einſetzung begleitet
haben das brauchen Sie nicht erſt zu erfahren. Die Verfolgung hat meinen
Patriotismus nicht erkaltet; das Exil, in dem ich in der Zurückgezogenheit und in
einem Stillſchweigen lebe, das Sie mich heute zu brechen zwingen, hat in meinen
Augen meine Pflichten gegen Frankreich nicht verändert. Wenn es angegriffen
würde, ſo würde ich glühend üm die Ehre flehen, für ſeine Vertheidigung mit
kämpfen zu dürfen. Das einzige franzöſiſche Journal, welches mir hier vor Augen
kommt, hat mich jetzt von dem Erlaß in Kenntniß geſetzt, welcher den Modus der
Eidesleiſtung für alle Militairs regelt. Ein Paragraph der augenſcheinlich mit
Bezug auf die verbannten Generale redigirt iſt, gewährt ihnen eine Friſt von 4
Monaten. Ich brauche nicht ſo lange Zeit, um über eine Frage der Pflicht und
der Ehre mit mir zu Rathe zu gehen: Den Eid, welchen der Meineidige,
der mich nicht beſtechen konnte, von mir zu fordern wagt, ver
weigere ich.“

Paris, d. 14. Mai (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Der geſetzgebende
Körper hat die Prüfung des Budgets in ſeinen Büreaus beendigt und
die Berichterſtattungs Kommiſſion ernannt. Lucion Murat ſoll den
Oberbefehl aller Nationalgarden Frankreichs erhalten. Auf Regie
rungsbefehl ſollen funfzig FreimaurerLogen geſchloſſen worden ſein.

Vermiſchtes.
Guſtavia, die Hauptſtadt der ſchwediſchen Jnſel Sanct

ihn iſt in wen erſten Sagen des Monats April gänzlich
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Es wurden 400 Häuſer
und eine außerordentliche Menge Waaren der Flammen Raub. 2000
Bewohner fanden ſich ſchutz und obdachlos.

Jm Monat December 1851 ſind in Rußland nicht weniger
als 35 deutſche Bücher verboten worden, darunter folgende: Arndt:
„„Reden und Gloſſen Gräfin Hahn Hahn „Von Babylon nach
Jeruſalem v. Holtei: „Vierzig Jahre Jerrmann „Unpolitiſche
Bilder aus St. Petersburg Louiſe v. Plönnies: „Neue Gedichte
v. Radowitz: „Neue Geſpräche aus der Gegenwart Rußland und
die Gegenwart Stahr: „Ein Jahr in Jtalien“ und Zwei Mo
nate in Paris Vogt: „Geſchichte der Schöpfung des Weltalls
Waldau: „Aus der Junkerwelt“ Weber: Geſchichte der deutſchen
Literatur und „Weltgeſchichte Willkomm: „Wanderungen an der
Nord und Oſtfee“; Zumpt: Neueſte lateiniſche Grammatik“.

Nachrichten aus Halle.
Am 17. Mai.

Als Einladung zu dem bereits erwähnten Congreß von
Jnduſtriellen, welcher hierſelbſt am 27. d. Mis. ſtattfinden ſoh,
iſt von Berlin aus folgende Aufforderung an den Gewerbs?
a Handelsſtand des deutſchen Zollvereins erlaſſen
worden

Seit dem Jahre 1848 laſtet auf der deutſchen Gewerbthätigkeit der c druck
der politiſchen Verhältniſſe, lähmt den Unternehmungsgeiſt hemmt vckh Ge

Zollvereins, das Schlimmſte von Allem, was Deutſchland im Allgemeine
deutſchen Gewerbthätigkeit aber insbeſondere er kann. e en

eine ans Leben. Niemand kann in Ungewißheit darüber ſein, daß ſich die durch
den Vertrag vom 7. Sept. v. J. vereinigten norddeutſchen Staaten ſolchen Forde
rungen nicht fügen können die ſie mehr oder weniger zu willenloſen Werkzeugen
machen würden.

Geſpenſt einer Spaltung unſers nationalen Handelsgebiets in zwei feindliche Lager
Geſtalt annehmen zu ſollen. Ueber das Schickſal der deutſchen Gewerbsthätigkeit
wäre ſomit der Stab gebrochen. Die Gewerbtreibenden Süd und Norddeutſch
land Preußens, Sachſens, Baierns, Schwabens, Lllle ſind dabei gleichmäßig

die

w



Meteorologiſche Beobachtungen.neten erlauben ſich daher im Einverſtändniſſe und aus Auftrag vieler gleichgefinnten Männer di Gewerbetreibenden und den Kaufmannsſtand des Zollvereins zu

rſammlung auf den 27. Mai d. J. nach Halle an der Saale, Morgens 2 Uhr. Ab 10 Uhr.h den Shlrinte Bahnhof einzulagden, und ſind von vornherein übe jeugt, 15. Mat Morgens 5lbrſ an e r e mittel
in Anbetracht der Dringlichkeit der Sachlage alle Länder des Zollvereins die

lebhafteſte Theilnahme bethätigen werden. Degenkolb. Diergardt Helmreich Ja Luftdruck 336,97 Par. L. 336,12 Par. L. 335,43 Par. L. 336,17 Par. L.
cob. Hr. Kunheim. v. Löbbecke. Lueg. Milde. Oechelhäuſer. Overweg. Röchling.

Lud. Schüll. Hr. Tögel. Dunſtdruck 2,88 Par. L. 2,96 Par. L. 3,46 Par. L. 3,10 Par. L.Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr traf der Kaiſer von Ruß- g tte
land, von Weimar zurückkehrend, auf hieſigem Bahnhofe ein und Relat.Feuchtigk. 81 pCt. 38 pCt. 69 pCt. 63 pCt.
ſetzte ohne Aufenthalt ſeine Reiſe nach Potsdam fort.

Luftwärme 6,5 G. Rm.! 16,2 G. Rm.! 106 G. Rm.! 11,1 G. Rm.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Mai.
Jm Kronprinzen z Frl. v. Meding u. Frl. v. Hohmeyer a. Berlin. Die Hrru.

Rittergutsbeſ. v. Münchhouſen a. Herrngoſſerſtedt, v. Frieſen g. Rammel
burg. Hr. v. Fürſen Bachmann a. Hamburg Hr. Canzlei Secr. Follecrſtein
a. Schleswig. Die Hrrn. Kaufl. Franc Vitt u Larché a. Gerlin Paſtor a.
Erefeld, Meſtern a Magdeburg Bär a. Frankfurt, Bendix u. Moritz a.
Leipzig Stark a Mannyheim.

Stadt Zürich: Die Hrru. Kaufl. Lippach a. Elberfeld Zwettels a. Berlin,
Wolf u. Hertel a Frankfurt, Welke o. Minden Bodechtel a. Biedenkort,
Peickert a. Wernigerode Hr. OAmtm. Kunkel a. Querfurt Hr. Aktuar
Mohr a. Eisleben. Hr. Kaufm Fleck a Nordhauſen.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Bielſtein a. Moadeburg, Lenzner a. Wich
lingshauſen, Simoni a. Berliv. Hr. Sutsbeſ. Schlippenbach a Neuſcheswitz.

Engliſcher Hof Hr. Gutsbeſ Schale d. Elbern. Die Hrrn. Kaufl. Krüger
a. Magdeburg Friedrich, Hoffmann u Liebmann Werlin Leiritz a. Chem
nitz. Hr. Rittergutsbeſ, Moſeler a. München Hr. Agent Fromm a Frank
furt. Hr. Cand. Friedemann a. Elberfeld. Hr Gutsbeſ. Roßberg a Glauchau.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl Biſchoff a Magdeburg, Beutler a. Man
heim, Beier a. Berlin. Hr. Amtm. Zſchliegner a. Schwerin. Hr. Handl.
Dr. Bendler a. Braunſchweig

Stadt Hamburg Hr. Bau Inſp. Medler a. Schönebeck. Hr. Amtm. Häni
chen a. Hergisdorf. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reißbach a. Pommern. Hr Geh.
Rath Teichmann u. Hr. Reg.Rath Obermann e. Serlin. Hr Hauptm v.
ſeg u 4t Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Förſter a. Hochheim, Thung
er a. Leipzig.Schwarzen Bär r Die Hrrn. Baubefl. Gebauer a. Malmerswende, Schalk a.
Mannsfeld. Die Hrrn. Kaufl. Boße a. Halberſtadt, Kotze a Cleve.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Wappler a. Wolberg, Voigt a. Rürnberg.
Hr. Fabrik. Günther a. Oſchatz. Hr. Gaſtw. Meisner a. Binbaum. He.
Mühlenbdſ. Schröder a. Würzburg

Magdeburger Bahnhof Hr. Rent. Becker a Paderborn Hr. Dir. Nuland
a. Deſſau. Hr. Juſtizrath Luckwald a. Schwedt. Die Hrrn. Kouft Oppen
heimer a Pforzheim, Schledinger a. Paris Wahl a. Sondersh uſen.

Thüringer Bahnhof Frau v. Kräger a. Eiſenach. Frl. Sparkuhl a. Bre
men. Hr. Buchhdlr. Hallberg a. Stuttgart Lord Melers a Newyork Hr.
Reg Rath Delius u. Frl. Tanzer a. Wernigerode. Hr. Negoc. Decoumois
Cintrat a. Tromelan. Die Hrru Koaufl Letz u Menz a. Steinbach, Zaller,
Cruſchky u. Simon a. Berlin Hr. Eiſenbahn Dir. Brunnemann a. Leipzig.
Hr. Mufiklehrer Claudius a. Naumburg. Hr. Graf Vothmer a. Bothmer.
Hr. Reg.Rath Nauck a. Quedlinburg. Hr. Dr. Halle a. Hamburg.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

4 7* 8 U. Morg. s U. Vorm. 2Abg. nach I im i 4 w. Nachm. V. Abds.AnkK. von CIpzig 62 89 U. Morg., 12 U. Mitt, 4 a
6 U. Nachm. 75/, 1I1 V. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
6 8 U. Mrg., 122, U. Mitt., 64 U. Nehm.

Abg. nach d 79 U. (übern. in Cöthen), II V. Abds.Ank. von 48 e II C U. Gst in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
1127, U. Vrm., 2 U. Nchm., 77, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

27 9 I 16 I. 29Abg. nach d 62, V. Morg. 4 U. Nachm.AnkK. von Be lin U. Morg. 2 U. Nachm. 79 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 59 I. 3 19 n. 2 6Abg. nen Ppeuunen 95 Meg., 2 Nehm. 77, Abds.AnkK. von Eruxr t 67/12 U. Mrg., 112,* U. Vrm., 4 U. Nehm., 7 U. Abds.

I. 325 II. 2 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 34 25
l. 2 12

4 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 77 U. Abds.Abg. nan i J (übern. in Erkart).AnkK. von SCch4ac 1 67/12 Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 54 25 II. 39 III. 2517 Im I Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache PVahrpreis bezahlt

4 c 4 9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfart).Cassel 6711 V. Morg. (igt in Weimar übern.), 1121* W. an

ist in Eisenach übern.) 41/, U. Nachm.

I. 84 2595, I. 5 5956 III. 3 24 6
4 U. Morg., 7, U. Abds. (übern.

a rankurta. en

Abg. nach
Ank. von

Dienstag den 18. Mai Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Um pünktlichen und zahlreichen Beſuch wird dringend gebeten.
Der Vorſtand.

c r an

Hekanuntmachnugen. 7
Zur gefälligen Beachtung bei Gl. Rothlugel.

Meß Uenhriten.
Erhalten eine große Auswahl von den neueſten Pariſer Bändern, Hut, Hauben,

Chine, Schärpen, Cravatten, Sammet, Schottiſche und Gürtel und ſchmale Beſatz Bänd
chen in allen Farben. Durch vortheilhaften Einkauf bin ich dieſes Mal in Stand geſetzt, zu

ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. G. Roihkugel.
Aechte franzöſiſche Stickereien Chemiſets à 5 Tüll, Spitzen, Tarlitang in allen Far

ben, ſchottiſcher Batiſt zu Hüten, ächte geſtickte Mantillen Schleier, Donne Marie Gaze,
Polka Aermel von 5 an, geſtickte Kragen von 222 an, Handſchuhe in allen Farben

von 7 9 an, zu haben bei G. Rothikugel.

1 U. Vorm. (ist in Eisenach
übern.), 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzäge, mit Personenbeförderung.

Retourbriefe.
1) An den Bataillons Schneider Hrn. Lud

wig in Magdeburg, inlieg. 1 C. A. 2) An
den Steinhauerpolier Hrn. Richter in Neuſt.
Magdeburg, inlieg. 17 14 3) An den
Uhrmacher Hrn. Wernecke in Jüterbogk nebſt
1 Packet, gez. A. 60, Werth 3 4) An
den Zimmergeſ. Bergmann in Giege bei
Sondershauſen. 5) An Hrn. Schencke in
Weißenſee. 6) An Hrn. Jngenieur Thieme
in Teutſchenthal. 7) W. T. pote rest. Zeitz

e Hrn. Schraader in Leip-
n Wi i ä iHalberſaer ittwe Bremer in Utenſtädt bei

Halle, den 16. Mai 1852.
Königl. Poſt-Amt.

Acker Verkauf.
Die den hütungsberechtigten Intereſſenten

der Stadt Halle aus der Separation von
Nietleben zugefallenen, auf der Stadtſeite

Eine große Auswahl ächter Mailänder Taffete von 4 bis 8 und von 15 an, ſeidene
Hutſtoffe, verſchiedene weiße Waaren Mull, Batiſt, Gardinenzeuge, wie noch mehr in die
ſes Fach einſchlagende Artikel, zu finden Leipziger Straße Nr. 305 bei

G. Roihkugel.
der Nietlebener Chauſſee am Paſſendorfer W

egeer 159 R. Acker ſollen auf Sonn
Rethanſ 22. Mai o. Vorm. 10 Uhr auf dem
machenden Venn den im Termine bekannt zu
verkauft werden Oungen an den Meiſtbietenden

Der Flurſchütz Herrm
anrigen Anweiſung des Ackers en vorhe

Halle, den 14. Mai 1852
J. A.: Der Stadtrath Wagner.

Einen Thaler Belohnung.
Vom 18. bis 22. April ſind ein paar neue

Stiefeln hier in einem Schuhladen oder in
einem Privathauſe gekauft worden ſelbige Stie
feln waren ſehr kennbar auf der Spitze der
Sohle, wo ſelbige mit bunten Würfeln gemu-
ſtert waren (Art Damenbrett). Der Käufer
dieſer Stiefeln erhält obige Belohnung in Nr.
59 eine Treppe hoch.

Halle, d. 17. Mai 1852.

Jch erkläre hiermit, daß ich den Gutsbeſitzer
Ackermann in Volkmaritz mit meiner vor
den Verſammelten gethanen Aeußerung nicht
habe beleidigen wollen.

Volkmaritz. Bauer.
ü i ittelegen Hühneraugen, ſicheres Mittel,8 c rn ſchnell ünd ſchmerzlos zu ver

treiben, in Schachteln à 5

Carl ar Nr. 200.



Halleſche Zuckerſiederei-Compagnie.
Zu einer GeneralVerſammlung laden wir die Herren Actionäre

Mai Nachmittags 3 Uhr ergebenſt ein.
auf Dienstag den 25.

Die Direction-

Bekanntmachung.

Geh.Hagel Verſichernngs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.

Obige Anſtalt wird nachdem ſie ihre vorjährigen Verpflichtungen nunmehr vollſtändig
erfüllt hat, auch in dieſem Jahre Feldverſicherungen gegen die angemeſſenen billigſten Prämien
annehmen und zwar nach dem Beſchluſſe der
Februar d. J. von jetzt ab

ordentlichen General Verſammlung vom 18ten

gegen nur einfache feſte Prämien und ohne allen Nachſchuß.
Als Vertreter der Anſtalt lade ich das land wirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen

hiermit ergebenſt ein und bin jeder Zeit zur Annahme derſelben bereit.
Halle, d. 11. Mai 1852. Carl Paetzoldt,

Special Agent.

Mühlenverkaufoder Verpachtung.
Ein in der Provinz Sachſen, in der Nähe

von Leipzig in guter Mahllage gelegenes
Mühlengrundſtück, mit guter aushaltender
Waſſerkraft, beſtehend in vier Mahlgängen,
einer Oelmühle mit 16 Paar Stampfen, Stei
nen und Walzen, Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, einer Ziegelei und einer Papier
mühle, letztere zur Zeit verpachtet, iſt mit oder
ohne Feldgrundſtücke zu verkaufen oder auch
zu verpachten und kann mit wenig Anzahlung
ſofort übernommen werden.

Nähere Auskunſt hierüber ertheilt Herr C.
A. Müller jun. in Leipzig, Gerberſtra
ßen-Ecke.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit einer Schneide-

mühle, wozu 200 Mrg. Acker und 50 Mrg.
Wieſen nebſt Garten gehören, mit herrſchaftli
cher Wohnung und guten Wirthſcha tsgebäu
den ſoll mit vollſtändigem Inventar ſchnell
verkauft und mit 10,000 Anzahlung über
geben werden. All s Nähere ertheilt

Carl Paetzoldt in Halle.

Mein Landgut, Meile von einer
Fabrikſtart in Pommern, mit 236 M. Areal

(Wieſen, Weizen und Roggenboden), nebſt
Ziegelei, gutem lebenden und todten Jnventa
rio will ich gegen 5000 Anzahlung ver

aufen. Auskunft giebt der Agent Hr. Kucken
burg in Halle, Nr. 216

M LLandgüter bei Halle, mit 220, 210
und 185 Morgen Areal, ſind gegen geringe
Anzahlung zu verkaufen durch A. Kucken
burg.

Auch ſind 4000, 3000, 2800, 2500,
2000 und 1500 auszuleihen

Zu einem ſehr vortheilhaften Geſchäft wird
ein kautionsfähiger Theilnehmer gegen vollſtän
dige Sicherheit er Adreſſen werden unter
X. I. durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Zeitung portofrei erbeten.

Georginen.
Die ſchönſten und neueſten Preis und Pracht

Blumen von Lilliputt, und größten geröhrten
Sorten deren Bau und Mannigfaltigkeit der

arben ſich beſonders auszeichnet, werden inſates Knollen und kräftigen Stecklingen bil

üg abgelaſſen, von 2 bis G Silbergroſchen, in
Dutzenden billiger im Wucherer'ſchen
Garten vor dem Obern Steinthor bei

Müller, Gärtner.

Ein junger Mann, mit den beſten Zeugniſ
ſen verſehen, weicher 6 Jahre im Ledergeſchäfte
ſervirte, mit jeder Buchführung vertraut, ſucht
ſofort oder zu Johanni d. J. ein Unterkommen.
Geſällige Offerten erbittet man unter der Chiffre
B. I. Nr. 419 poste restante Langenbo-
gen bei Halle.

Stein u. Holzkohlen, Koake, Brenn, Staab
u. Staakhölzer, Pech, Harz, Theere, Cemente,
Chamottemörtel, Poröſeſteine, Dachluken, Hohl
ziegel, Roſtſtäbe, Ofen u. Flurflieſe, Glasſcher
ben Guß-, Schmelz und Schmiedeeiſen,
Knochen, leere Fäſſer bei Mann.

Blonden, ſeidene und wollene Stoffe, als
auch Glacé- Handſchuhe in allen Farben nach
der neueſten Pariſer Methode werden gewaſchen,
daß ſie den neuen völlig gleichen, Taubengaſſe
Nr. 1781 b.

Ein neuer Mahagoni-Schreib-Se
kretair, etwas dunkel, ſteht billig zu ver
kaufen Dachritzgaſſe Nr. 983.

Meinel, Tiſchler- Meiſter.

Ein Fleiſchklotz, welcher angeſchwommen iſt,
kann bei Friedr. Braunß in Schiepzig
abgeholt werden. Jſt der Klotz binnen 4 Wo
chen nicht abgeholt, ſo wird er verkauft.

Das in gutem baulichen Zuſtande befindliche
Haus Breitenſtraße Nr. 1208, mit 6 Stuben,
Kammern und Zubehör und Garten, iſt aus
freier Hand zu verkaufen auch können 2000
darauf ſtehen bleiben.

Ein Haus mit 6 Stuben, Kammern, Hof,
Keller und großem Garten, nahe der neuen
Promenade, iſt veränderungshalber zu verkau-
fen es kann auch nach Belieben blos der Gar
ten abgegeben werden. Näheres darüber wird
ertheilt Mittelſtraße Nr. 133.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein
Honigkuchen und Conditoreiwaaren-
Geſchäft Leipzigerſtraße Nr. 1650 eröffnet
habe. Das Vertrauen der mich Beehrenden
werde ich zu erhalten ſuchen, ſo wie bei reeller
und prompter Bedienung die billigſte Preisſtel
lung zuſichere. Wiederverkäufern bedeutenden
Rabatt.

Halle, d. 18. Mai 1852. 8
Martin Müller.

Die erſten neuen
Heringe n en erſ

Julius Kramm.

Maitranuk
täglich friſch, à Flaſche 77 empfiehlt

Julius Kramm.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß täglich 1 Uhr table chhöte in und
außer Abonnement und zu jeder Zeit nach der
Charte im Gaſthof „Zum Mohr“ geſpeiſt wer
den kann.

den 16. Mai 1852.Giebichenſteinener Carl Werner.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dank.Den Meiſtern der Stadt Lauchſtädt für
die eingegangenen freiwilligen Beiträge, im Be
trage von 7 20 zur Gründung einer
GeſellenKrankenKaſſe unſern herzlichen Dank.

Die arbeitenden Geſellen
in Lauchſtädt.

Himmelfahrtstag
früh Concert, warmen Speck und andern
Kuchen; Nachmittags Tanzmuſik, wozu er
gebenſt einladet H. W. Preis in Trotha.

Mittwoch den 19. Mai Wurſtfeſt und
Donnerstag zum Himmelfahrtstage ladet
ergebenſt ein Kuhblank in Böllberg.

Donnerstag den 30. d. Mts. am Himmel
fahrtstage ladet zum Früh Concert und delika
tem Speckkuchen ein

Carl Werner,
im Gaſthof „Zum Mohr“ in Giebichenſtein.

Zum Himmelfahrtsfeſt ladet zum friſchen Speck und andern Kuchen n ung

vergnügen ergebenſt ein
H. Jordan in Trotha

Dienstag den 18, Mai
Sechszehntes Abonnements-

Concert in der Weintraube.
Anfang 4 Uhr.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Mathilde

mit dem Herrn Oekonom Bernhard Ha
gemann zu Giersleben zeige ich Ver
wandten und Bekannten ergebenſt an.

Amersdorf, d. 11. Mai 1852.
Oberamtmann A. Brauer.
TodesAnzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unſer Sohn und Bruder, der
stud. theol., nach zweitägigem Aufenthalt
im elterlichen Hauſe, heute Morgens 3i Uhr
durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß uns
entriſſen worden iſt.

Um ſtille Theilnahme bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Albrecht und Frau, Eltern.
Friedrich Albrecht, Bruder.
Wittwe Albrecht, Großmutter.

Werderthau, den 15. Mai 1852.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 34 37Roggen 49 51 Hafer 29 27KartoffelSpiritus, die 144002, Tralles 34

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 28 2210Gerſte a s 22Hafer 26 2Rüböl pro Centner 10 11
Leinöl pro Centner 12 F.

Quedlinburg, den 13. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 57 Gerſte 322 36Roggen 48. 55 Hafer 24 26Raff. Rüböl 11
Leinöl

Rüböl 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 8 Zoll.
am 17. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Mai am alten Pegel S Zoll unter 9.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten? v

Aufwärts- d. 14. Mai. F. Fincke, Nr. 27
F Andreae, Güter, von Magdeburg n. Oresden.

Niederwärts: d. 14. Mai. W. Biener, San
ſteine, v. Schandau n. Hamburg. Den 15. Mai. G.
Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg den 5. Mai 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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